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Heimat ist da, wo das Herz is

vilich-Müldorf - ceschichtliches, Erinnerungswertes -, der Titel dieser Bro-
schüre erhebt keinen Anspruch auf Vollständigl'eit.
Es istjedoch der versuch, aus zugänglichen euelren zu schöpfen und einen Blick
in die Vergangenheit zu tun.
Danach lolgen Beiträge, die uns erinnerungswert erschienen.
Ei.n Dorlmit gerade 2000 Einwohnern kann stolz darauf sein, eine eigene chro-
nik zu besitzen, weil sie durch rein private Initiative entstande; ist. - '

Unser.Dank gilt zuerst Herrn Jakob Bertram, der in jahrzehntelanger Arbeit das
ueschlchtlrche zusammengetragen hat, uns Manuskripte und Biläer zur verfü_
gung stellte und mit weisem Rat behilflich war.
Allen vilich-Müldorfern danken wir, die durch Erzählungen und alte Bilder dazu
beigetragen haben, Vergangenes wieder aufleben zu lassei.
Zum.Schluß unser großer Dank an die Kommunalverwaltung der stadt Bonn, diedurch einen nicht unerheblichen Zuschuß die Herausgaue"dieser Chronik erst
ermöglichte.

T(r;,* StLo.Un"
(Heinz Schulten)
Präses '9 I

der Bottemelech's Jonge
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Gru/lwort

vilich-Müldorf har .sich bis heute seinen Charakrer einer gewachsenen und verbun-
d en e n o rt sge m e i nsch aft mi t.fu n kt i o n i e re n d e m G e m e i n rt elZben beia h rt.

Anteil ftemelechs Jonge,,, dieJahre der BrauchtuÄspflege
rles en

ik wünsche ich eine weite Verbreitu
u beitrcigt, das Bewu.fitsein .fiir den
chichte in unserer mitunter orienlie

lg1 .Itilicll.-Müldorfern und den ,,Bottemerechs Jonge" wünsche ich ein herzliches
Glück-au/!

/-*U*.n-
(Hans Lennarz)

Bezi rksvorsteher
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Geschichtliches

r z ilich-Müldor[ gehörte zu Beginn un-
V se.es Jahrtausends wie sein Kirchort
Vilich zum Auelgau, der zuerst Caugralen
und später Pflalzgrafen unterstand. In der
Bestäiis,unesbulle der Klosterstiltung Vi-
lich voä 24.5.996 bezeichnet Papst Gre-
eor V. die Stiltung lolgendermaßen: ..Das
"Kloster 

. . . im Comitat des P[alzgralen

,,befreit. . . von jeglicher weltlichen Ein-
schränkung der Gerichtsbarkeit, so daß
kein Bischof, Crafl, Richter oder Vogt dar-
an Theil hat,
Leibeigene zu
stungen heran
im Bereich de
zu haHen berechtigt ist, als nur in so lern
die Abtissin es gestattet." In dem Schutz-
briet heißt es schließlich: ..Damit die gott-
geweihten Schwestern ihre Rechte und
Privilegien mit voller Freiheit ggnießen
und handhaben können, wird die Abtissin
den Schirmvogt nach eigener Wahl anstel-
len." Auflgabe des Schirmvogts war es, [ür
die Abtissin die Verwaltung des Gebiets
zu besorgen und Recht zu sprechen. Diese
Regelung erscheint eindeutig und einfach,
doah die nächsten Jahrhunderte zeigen
ein anderes Bild. Dem Kloster war noch
durch einen Schutzbrieldes Kaisers Kon-
rad llI. vom Jahre I 144 bestätigt worden,
daß es folgendes besitze : ,, Das Dorf Vilich
mit der Taufkirche und dem gesamten
Zehnten, mit den fünf Kapellen und Ge-
meinden zu Königswinter, Oberdollen-
dorf, Niederdollendorf, Oberkassel u.nd
Küdinghoven und den Zehnten von Ak-
kern, Gärten, Novalland (: neu gewon-
nenem und gerodetem Land) samt dem
ganzen Plarrecht, die im Bezirk befindli-
chen herrschaltlichen Kapellen, welche
nicht der Seelsorge der Mutterkirche un-
terstellt sind. . .". Jedoch 400 Jahre später
sah es anders aus: Mancher Vogt aus gräf-
lichem Geschlecht hatte die Vogtsbefug-

nisse zur Erweiterung selnes Herrschalts-
gebietes benutzt te. des- Klo-
iters geschmäler der Abtis-
sin oder des Bis n melst er-
gebnislos. Der

So sehen wi n-
ges Hin und as

Klostergebiet h-
keit mii vilic rf,
Combahn, einem Teil von Beuel und Vi-
lich-Rheindorl finden, während wir süd-
lich der heutigen Wilhelmstraße in Beuel
(dem damaligen Heckelsberg) aul bergi-
sches Hoheitsgebiet stoßen. Vom alten
Recht war insofern noch etwas verblieben,
als daß die bergischen (kirchlosen) Orte
Hangelar, Kohlkaul, Holzlar, Bechling-
hoven, Pützchen und Beuel weiterhin
kirchlich zu Vilich .gehörten. Auch
konnte die Vilicher Abtissin noch in
den bergisch gewordenen Kirchorten
Königswinter, Oberdollendorf, Nieder-
dollendorl, Oberkassel und Küdingho-
ven den Pfarrer ,,präsentieren". Schließ-
lich waren die Rechte des Vilicher Klo-
sters auch noch in Schwarzrheindorf
beschränkt, da der dortigen Abtissin
ebenfalls Sonderrechte eingeräumt
worden waren. In Schwarzrheindorf
waltete später sogar ein besonderer
Vogt (Schultheiß) seines ihm von der
dortigen Abtissin übertragenen Amtes.

Diese geschichtliche Kurzbetrach-
tung mußte vorangesetzt werden, um
die Entwicklung des Ortes Vilich-Mül-
dorf von der Jahrtausendwende bis
zum Anfang des 19. Jahrhunderts bes-
ser verdeutlichen zu können. Anderer-
seits zeigt dieses Bild im kleinen, was
die Geschichte des Reichs im großen
beweist: ein immerwährender Kampf
der Territorialfürsten gegen die ober-
ste Reichsmacht, mehr oder weniger
erzwungene Rücksichtnahme auf Ver-
wandtschaft und andere Bindungen,
Einflußmöglichkeiten der Gebiets-
nachbarn, ein ständiges Ringen um
wirtschaftliche Vorteile und - leider
- oft genug wenig Rücksichtnahme
auf die sögenannten Untertanen.
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Vilich-Müldorf hat allem Anschein

nach seinen Namen von einer Wasser-

des Wasser vorhande
war Vilich-Müldorf
ein sehr kleines Dorf
Orte aber lagen nicht
den Gewässer und waren auf eine
Windmühle angewiesen? Irgendwelche
Aufzeichnungen oder bildliche Darstel-
lungen über die Wassermühle von Vi-
lich-Müldorf sind nicht auf uns gekom-
men, nur trägt in alten Flurkarten der
Bach in Vilich-Müldorf die Bezeich_
nung,,Mühlenbach". Man kann anneh_
men, daß es sich bei der Mühle in Vi_
lich-Müldorf um eine solche des KIo-
sters Vilich gehandelt hat. Die frühere
Annahme, daß sie im 30jährigen Krieg
zerstört wurde und an ihre Sfelle dani

Wenden wir uns nun den (Jrkunden
zu, in denen etwas über Vilich-Müldorf

juxta Vilike: Gerdrudis; filii ejus Henri-
cus, Arnoldus; Filia ejus: Godelif Colo-
nie; filia ejus Kunze." Hier treffen wir
also zweifelsfrei die Zinspflichtigen
aus Müldorf bei Vilich. Diese Zins-
pflichtigenrolle hat Hugo Stehkämper
in den Mitteilungen aui dem Stadfar-
chiv.von Köln, Bd. 46 (1902) S. 1 15 veröf-
fentlicht.

In einer Türkensteuerllsle des Kirch-
spiels Vilich vom Jahre 1S4i (Aklen
Kurköln VI 1119 im Staatsarchiv Düs-
seldorf) sind für die Honscha.ff Müllen-

einer vermutlich zahlungsunfähig.
Uber die Besitzverhältnisse ln Vllictr-

Müldorf berichtet die Descripto bono-
rum der Hoheit Vilich vom 2. 4. 1662.
D-anach gab es in dieser Gemarkung 54
Morgen geistlicher Güter, 102.3/4 iüor-
g_en adelieer Güter und 17.L/2 li.f.orgen
Hausleut-Güter. Die letzten verteii- n
sich auf 12 Hofrechte und einen Anteil
an adeliger Hofstatt. Von diesen 1?.1/2

Bei dem adeligen Hof, der vorhin er-
wähnt ist, handelt es sich um den Hoch-
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Ecke von der heutigen Mühlenbach-
straße und der Straße ,,Am Herrengar-
ten" suchen- Östlich dieser Lage ist
tauch der Standort der M'ir'le denkbar.'da der Mühlenbach dort eine kräftige
Strörnung aufweist.

Eine Urkunde im Pfarrarchiv von Vi-
Iich vom 23.6. 1764 betreffend dieZah-
Iung einer Umlage für Kirchenbaula-
sten weist für Vilich-Müldorf 32 Häuser
auf. Will man aus dieser Angabe in et-
wa die Einwohnerzahl ermitteln, so bie-
tet uns W. Fabricius diese Möglichkeit
in seinen Erläuterungen zum histori-
schen Atlas der Rheinprovinz (Bonn
1909). Er gibt dort für das Jahr 1731 die
Zahi der Kommunikanten im Kirch-
spiel Vilich mit 1800 an, die aus 410 Fa-
milien stammten. Erhöht man die Zahl
1800 um 20% für die noch nicht kom-
munizierenden Kinder aui 2160 und
teilt diese durch 410 (Zahl der Fami-
Iien), so erhält man eine Durchschnitts-
zahi von 5,3 Personen je Familie. Die
Zahl der Familien und Häuser kann
man unbedenklich als gleich groß an-
setzen. Auf Vilich-Müldorf von 1764

übertragen bedeutet dies eine Einwoh-
nerzahl von 160 Seelen.

Fabricius hat a. a. O. auch mitgeteilt,
daß es 1731 im Kirchspiel Vilich 3 aka-
tholische Familien gegeben habe. Hier-
bei handelt es sich allem Anschein
nach um Juden. So fand sich auch in
dem F asc. 6, BI. 5 des Pfarrarchivs eine
Eintragung, wonach,,Marcus Levi hier
zu Vilich der Kirch ... 2 Thaler ver-
ehrt".

Welche Umstände dazu beitrugen,
die Bauernhäuserzahl von 13 im Jahre
1662 auL 32 im Jahre 1764 anste\genzu
Iassen, ergibt sich aus einem eingehen-
den Studium der Vilicher Kirchenbü-
cher. Dabei kann man feststellen, daß
neue Familien vielfach aus anderen Or-
ten des Kirchspiels kommen. Es han-
delt sich dabei meistens um nachgebo-
rene Söhne, die in Vilich-MüIdorf mit
ihren Frauen von der Abtissin ein neu-
es Hofrecht erwerben. Auffällig ist da-
bei das durchschnittliche hohe Heirats-
alter der Männer (zwischen 40 und 50
Jahren) und der Frauen (zwischen 30
-und 40'Jahren). Kein Wunder, daß die

Zahl der Kinder in manchen Fällen
nicht allzu groß war. Unter diesen Neu-
bürgern ist u. a. auch Wilhelm Kurs-
cheid aus Rheindorf (geb. 28. 2. 17l7l'
der am 3. ?. 1768 die Cäcilia Inger heira-
tet. Kurscheid ist 1765 bei der Taufe ei-
nes unehelich geborenen Kindes als
Sendschöffe (scabinus synodalis) ge-
nannt, dem die Kindesmutter den Na-
men des Kindesvaters bekennt. Ein
Sohn des obengenannten EhePaares
Kurscheid (geb. am 11. 7. 1773) ist der
im Jahre 1809 fij'r Vilich-Müldorf be-
stellte Municipalrath. Johann Josef
Kurscheid, der nach den Angaben des
Municipaldirektors Stroof 20 Morgen
eigener Ländereien bewirtschaftete. Es
ging also - wenn auch nicht bei allen

- aufwärts in Vilich-Müldorf. Daß es
damals, unter französischer Besatzung
im allgemeinen sehr schlecht war, be-
weist folgende Tatsache: Von
i806-1809 fungierten in Vilich-Mül'
dorf allein nacheinander 3 Bauermei-
ster (mit den späteren Ortsvorstehern
zu vergleichen), die alle bei ihrem Ab-
gang noch Forderungen an ihre Hon-
schaft hatten.

Die Müldorfer Bauern lebten insge'
samt immer noch recht bescheiden
was ihren Viehbestand anging. In 4€

Häusern wurden damals (1841) 1 Pferd
18 Ochsen, 60 Kühe,6 Stück Jungvieh,2
Ziegen, keine Schweine gezählt. 1861
gab es erst 5 Pferde, 15 Ochsen,67 Kü
he, 26 Stück Jungvieh, 29 Ziegen mit 1

Bock, sowie 11 Schweine.Während alsc
die Zahl der Ziegen gestiegen war, gin6
von 1861 - 1885 die Zahl der selbständi
gen Landwirte von 35 auf 29 zurück
Die Zahl der Menschen, die ihr Brot be
einem fremden Arbeitgeber verdien
ten, wuchs ständig, ebenso die Zahl det
nebenberuflichen Landwirte, deren et
1801 schon 20 gab. (Typische Begleiter
scheinung ist die steigende Ziegen
zahl).

Von 1885- 1916 stieg die Häuserzah
von 69 auf 97, die Zahl der Einwohnet
von 406 auf 462.

Wie sehr vor 200 Jahren die Land
wirtschaft in Vilich-Müldorf noch dar
bestimmende Element war, erhellt fol
gender Tatbestand: ,,An der Spitze de:
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Verwaltung (einer Honschaft) standder Bauermeister mit 12 Voritehern.

tigen, Feld- und Wingartschützen zu er_

meisters schon l?6b. In der gleichen
Zeit findet man die von der Abtissin

Der alte Ort Vilich-Müldorf wies nur
wenige Straßen auf. Ein plan der Ge-
meinde Vilich von 1896 zeigt an der
Bachstraße erst 3 Häuser, am Mende-
ner Weg nur ein Haus. In letzterem
wohnte um die Jahrhundert-wende eine
Familie Krumeis, de (ge-
nannt,,de Krommes iii-
nes Dorfpolizisten u ters
ausübte (gestorben am 10. Oktober
1913, Iedig, im Alter von 80 Jahren). Um
seine Person rankte sich manche An-
ekdote. Am
bankstraße,
hafenstraße
ße) war der
Mittelpunkt
che Ereignisse abspielten. Etwa in der
Mitte dieses Platzes stand damals ein
steinernes Spritzenhaus, in dem die al-te handbetriebene Feuerspritze und
auch eine vergitterte Arrestzelle unter-
gebracht waren. In diesem Zusammen-
hang sei auf eine alte Vilicher Urkunde
verwiesen, aus der hervorgeht, daß im
Jahre 1908 u. a. für Vilich-Müldorf und
einige nahegelegene Orte ein Feuer-
wehrlöschzug gebildet wurde. Das
Spritzenhaus wurde nach dem 1. Welt-
krieg von der Gemeinde Vilich an dieanliegend hael Bertram,Heinrich und MartinLennartz verkauft und
von die elegt, um das ge-wonnen al für eigene Zwek_
ke zu ve
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nen Menschen für die Zukunft ein si-
cherer Priede und ein zufriedener
Wohlstand beschieden sein.

Zu den vorstehenden Darlegungen

über Geschichtliches uld tirinnerungs-
wertes sollen einige Ubersichten, Er-
Iäuterungen usw. eine sinnvolle Ergän-
zung sein. J. B.

Hriuser Einn,. .iüd.
Konfession:

kath. ev.

B ev ölkerungsentwicklun g

Jahr

t662
1164
l8 t2
r 8l4
r 823
r 825
l 828
r83l
I 834
r 836
l 837
r 840
I 843
r 846
r 849
r 852
I 855
I 858
r86r
I 864
I 867
I 885
t89l
l9 t6
1925
r 933
I 936
1944
1946
I 948
19.50
195 I

t952

I 954
| 955
r 956
1951
r 960
1962
r 965

l3
32
45
45
46
50
52
53
53

54
56
57
57
58
56
56
55
58
60
64
69
13
91
99

l5l
l5l
l5l
166
r7l

Ha ushalt.
443
44t
426
452
493
542
567

ca. 80
202
zCl
202
215
245
296
273
282
290
301
306
310
339
335
330
324
326
324
333
348
406
424
462
516
997
933
947
977

r.078
1.227
1.245
1.315

214
244
296
273
28r

301
306
310
339
33s
330
324
326
324
333
348
406

945 126
987 229

1.0-37 I .037
t.439 1.023
1.406 1.004
t.609 I .078
I .7 65 t .147
1.83 t 1.257
1.933 l.-335

-380
.385

-180
508
532
538
559

1986: (Stand 4. 3. 86) 1.973 Einwohner
1990: (Stand l. 8.90) 2026 Einwohner
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Adeliger Besitz in Vilich-Müldorf

Als Erzbischot' Heribert von Köln zu-
sammen mit Kaiser Otto III. das Kloster
in Deutz gründete, dotierte er es aus sei_
nem Besitz und übertragungen des Kai_
sers. Zu dem frühen Besitz der Abtei
Deutz gehörte ein Gut in ,,Mulendorp*,
das Heribert gab. Dabei kann es sich äui
um Vilich-Müldorl handeln, wo die Abtei
später noch als Grundbesitzer erscheint.
Wir vermögen nicht zu sagen, wie Heri-
bert an diesen Besitz kam.

Neben diesem Gut gab es einen ande_
ren Besitz in Vilich-Müldorf. der in der
Hand eines adligen Ceschlechtes war.
Dieser Holwird als Ihrengartener Holbe_
zeichnet. Johannes Büchei sucht den Hol
an der Ecke der heutigen Mühlenstraße
und der Straße ,,Am Herrengarten,..

.Bei Ihrengarten denkt man an eine Ver-
schreibung aus Isengarten. Das würde

dann bedeuten, daß der Hof seintn Na-
men von den er-
hielt, die sich üd-
lich von Wal be-
nannten. Sie waren Lehnsleute der Grafen
von Seyn - sie erscheinen in der schriftli-
chen Uberlieferung seit 133 I. Das Lehen
Isengarten brachte die Tochter Aclelheid
des Wilhelm Isengarten in der zweiten
Hälfte des 15. Jahrhunderts durch Heirat
dem Adolf Quad aus einer ursprünglich
kölnischen Familie zu, der 1480 belehnt

Bauernstand auf.

Soziale Struktur

Aulzeichnungen lür das Jahr I g4l besa-
gen nachstehenden Viehbestand :

, I Plerd, I 8 Ochsen, 60 Kühe, 6 Srück
Lungvreh, 2 Ziegen, keine Schweine, keine
Scha le.

, S.chweinefleisch scheint also lür dieb-reite Bevölkerung sehr rar- ;;;, ;;
SCI N.

,, H.rl. .gibt es in Vilich_Müldorf aller_
ftf8s .kern Ackerp[erd, keinen Ochsen,ketne Kühe, keine'Ziege, f.eine Sch*einämehr.

l86l gab es in Vilich-Müldorl:

35 hauptberufl iche Landwirte
I 39 Familienangehörige

(einschl. Kinder)
20 nebenberufl. Landwirte
4 Pächter

97 Familienangehörige
(einschl. Kinder)

2 Knechte
3 Mägde
4 Tagelöhner

l3 Handarbeiter(männl.)
3 Handarbeiter(weibl.)
2 teilweise Unterstützte

Uber die Berulsstruktur im Jahre Igg5 ge_
ben die Aufzeichnungen auf der nachfäl-
genden Seite Aulschluß.
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Das Vermögen der Gemeinde Vilich
(hier: Vilich-Müldorfl) im Jahre 1857

Aus dem Lagerbuch
des B ü rge rm ei sters Sch n o rre n be rg

In den Jahren 1857 und l8-58 macltte

zum Eigentum der Cemeinde gehörte1,
erfaßt ind in einem Lagerbuch vermerkt.
Die Aufzeichnun7en dürften auch heute
noch für viele Birger von Interesse sein,
da sie eine Fülle ion Aufschlüssen über
die örtlichen Verhältnisse vor mehr als

hundert Jahren vermitteln. Nachstehend
brineen wir den ersten, Vilich-Müldorl'
behändelnden. Abschnitt des Wegever-

zeichnisses von I 857:

,.Verhandelt zu Vilich-Müldorf am -1.

Dezember l8-J7.
LJm infolge landrätlicher Weisung vom

27. Oktober 1847 Nr. 5 188 und vom 20'

Juni dieses Jahres Nr. 3 899 das im § 94
Juli I 845
r das Ce'

können,
eister von

Vilich nach Be-

nachrichtigu ein'
de-verordhe ort'
schaften zu
legung ein r
und Oebäu
ster alle Bestandteile des Cemeindever-
mögens aufzunehmen' zu welchem. Endg
,uäh di" betreffenden Cemeinde-Verord-
neten und ältere lokalkundige Personen
zugezogen und mit ihren Erklärungen ge-

hört wurden.
Demnach wurde heute in

Vilich-Müldorf
der Anfang gemacht und im Beisein
des Gemeinde-Verordneten Christian
Schumacher, siebenzig Jahre alt, und
des Ackerers Mathias Bertrams, sie-

benzig Jahre alt, beide zu Vilich-Mül-
dorf wohnhaft, konstatiert wie folgt:

Gemeinde-Gebäude sind nicht vor-
handen.
An Brücken bestehen:

Eine Fahrbrücke über den Alaun-
bach am Hammwege; eine Fahrbrücke
über denselben im Orte Vilich-Müldorf;
eine Fahrbrücke über denselben auf
dem Wege nach Vilich und ein geryag-
erter Fulsteg auf dem Hangelar-Vili-
cher Kirchweg über denselben Bach.

Gemeinde-Brunnen sind zwei voihan-
den,

nämlich ein Brunnen mit eiserner
Pumpe im Unterdorf und ein Ziehbrun-
nen in der Mitte des Dorfes.

d
b

u
sie darin enthalten sind; nur wurde be-
merkt, daß da stück ,,Die
Mirgelskaul", z ch-Müldorf
und- Vilich in er-Auszuge
nicht enthalten sei.

Fahrwege sind folgende vorhanden:
Weg vbn Müldorf durch das Schnau-

fertsfäld nach Geislar; Weg von Mül-
dorf durch die
Weg von Müi
nach Hangela
Müldorf nach
den beiden vorigen, vom Mendener We-
ge an den Vier Wegen abgehend,-und
äm Weidenpesch in den Hangelar-S.ieg-
burger'Weg einmündend; der soger
nannte Steinkaulenweg von der Beuel-
Overather-Chaussee oben Vilich-Mül-
dorf her auf Geislar führend; Weg von
dem Vilicher Wege anfangend am Bach
vorbei und auf die Schule zu Pützchen
zu auf der Beuel-Overather-Chaussee
auslaufend; der sogenannte Hammweg
von Vilich-Müldorf nach Geislar.
Gemeinde-Fußwege sind vorhanden:

mittengäßchen,
ich-Müldorf am
Bechlinghoven
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An Gemeinde-Geräten sind vorhanden:

Eine neue Brandleiter, ein Brandha-
ken, ein Halb-Scheffel-Maß und ein ab-
genutzter Brandhaken.

Da sich nichts weiter zu erinnern
rtige Verhand-
ach Verlesung
schrieben.

gez. Schumacher Math. Bertrams
Schnorrenberg, Bgmstr.

P. S.
statt
de is
(de B

Berufsstruktur

Landwirt
Ackergeh il le
Knecht
Magd
Tagel öh ne r
Ha usa ngehörige
u. Ehelrauen

r Schustermeister
Schustergesellen
Mau rermeister
Mau rergesellen
Sch reinermeister
Schreinergesellen
Bäckermeister
Faßbi ndersesel len
Sch m iedeg"esellen
Metzgergesellen
Näherin
Spezereihändlerin
Handelsmann
Castwirt
Rentner
Ka na lau lseher
Bah n wä rter
Fa brikarbeiter

l 885
selbstrindig

29

I

I

I

I

I

un.selh.ständig

4

l
4

I

5

I

3

9
29r
s5i 84

2

I9

2

I

2
29

M In 73 Haushaltungen wohnten nur 55 Ehepaare.
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em Lagerbuch
e Vilich von 1858

§ 94 der Rheinischen Landgemeindeordnung in der Fassung vom 15. Ivlai 1856
schrieb vor, daß der Bürgermeister über alle Bestandteile des Gemeindevermögens ein
Lagerbuch zu führen habe. So kam es I 858 zu den Eintragungen in dieses Buch, das sich
heute im Stadtarchiv befindet.

Nachstehend die Eintragungen über Vilich-M üldorf:
Lagerbuch-NT. VILICH-MULDORF
398 Fahrweg von Vilich-Müldorldurch das Schnaufertsleld nach Geislar.
399 Fahrweg von Müldorf durch die Mirgelskaul nach Vilich.
400 Fahrweg von Müldorf über das Heidefeld nach Hangelar und Siegburg.
40 I Fahrweg von Müldorf nach Menden.
402 Fahrweg zwischen den beiden letztgenannten vom Mendener weg an den vier

Wege.n abgehend und am Weidenpesch in den Hangelarer-siegbuiger Weg ein-
münden{.

403 Fahrweg, Steinkaulerweg genannt, von der Beuel-overather chaussee oben vi-
lich-Müldorf her aul Geislar führend.

404 Fahrweg von dem Vilicherwege anfangend am Bach vorbei und aufdie Schule zu
Pützchen zu aulder Beuel-Overather Chaussee auslaufend.

405 Fahrweg, der sogenannte Hammerweg, von Vilich-Müldorf nach Geislar [ührend.
406 Fußweg, Schmittengäßchen genannt, anfangend im Dorfe vilich-Müldorl am

Cemeinde-Pohl und auf Bechlinghoven führend.
407 Fußweg von Ceislar kommend durch die Parzellen hinter der Hummerichsbitze

auf Müldorf und Hangelar führend.
408 Fußweg ober den Garten durch die Bröl'sche Bitze langs die Gemeinde-Parzellen

auf den Buschweg füh rend.
409 Fußweg vom Müldorler Wege nach dem Hamm vor Vilich-Müldori hinter dem

H.errn-Carten abgehend aul den Weg von Müldorf durch die Mirgelskaul nach
Vilich.

410 Fußweg zwischen denselben beiden Fahrwegen an den Müldorler Cemeinde-
Grundstücken anlangend und am Kreuz auläen Müldorf-Vilicher Weg auslau-
fend.

4ll Fahrweg. von der Roggen-Ernte bis Michaelis vom 29. September des daraul
folgendel Jahres aus dem Oberdorl auf die Vier Wege ins Feid auf dem Mühlen-
weg ein Fahrweg.

412 Fahrweg. Während derselben Zeit wie hierneben angegeben ein dergleichen Fahr-
weg aus dem Oberdorl über das Hofrecht des Johänn Schell aul äen Loskotten
über die Kerresstücke.

413 Fahrweg. während derselben Zeit wie ebenfalls vorstehend angegeben, der
B.uschweg gel?.nnJ, von dem wege nach Siegburg vor dem .Dorfe väiih-Mtiidorf
abgehend auf die Kohlkaul und in das Oberfätd. -
Auch außer der vorgenannten Zeit muß von letzterem Wege stets ein Fußpfad
Iiegen bleiben und isi daher ebenfalls als Fußweg zu betrachtän.

I

I

I

l

I

I
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Klefi
Kremer

Braun

Knott

Krap

Ludwig

Dünwald

I nger

Klein

Lichtenberg

Bahn

Tollmann

Pagen

Willems

Schlei lfer
Greis

Weiskirchen

Bertram

Schmitz

Grünewald

Minzenbach

Schel I

Fischer

Schumacher

Von diesen 37 Familiennamen existieren heute ( I99 l) in Vilich-Müldorf nur noch zwei,nämlich: Bertram und Schumacher.

Nachdem von letzteren weder eine Herkunft noch eine Cenerationenfolge bekannt ist,konnte eine Linie des Familiennamens Bertram tiuer :oo 
-Länrä 

trinweg iriVi lich-Müldorf nachgewiesen werden.

Damrt dürfte diese Linie Bertram die älteste eingesessene Familie in vilich-Müldorf
sein.

Alte Vilich-Müldorfer Familiennamen

ln den Vilicher Kirchenbüchern (Taufregister) tauchen in den Jahren 1726 bis 1170
nachstehende Familiennamen aus Vilich-Müldorlauf:

Richartz

Sommerhäuser

Leers

Kurscheid

Mertens

Vollmer

Hölzendegen

Bonn

Belli nghausen

Ottersbach

Domgörgen

Lürtz

Kamp
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Erläuterungen zu den alten Flurnamen
In dent Sump./': Sumplige Stelle (in der Heide)

A u./ d em K i nne.s.s t üc'k :

Au.f dem Heide.ibld:

Au./'den zehn rothen Morgen:

An der obersten langen Furthe:

An der untersten langen Furche.

A u..l d em H öch eI ns t üc'k :

Am Scha.fsweg:

Au/ der Lenzen

Am Mühlenn'eg:

Au.f m Lel,enstück:

lm Schnau./brts./bld:

Oher dem Dor/

lm Galgen-/bld

ln Hummerit'hs Bitzen:

Au./ dem Obedeld:

ln der Helten:

lm großen Hamm:

lm kleinen Hamm:

Au/ dem BLtngart:

Au.l dem Kerre.s-Ort:

Aul der Urden:

Oben der (iemeinde:

Au./ dem Bat'hleld:

Au/'dem Loskotten:

CröfJeres Stück, das zum Kirmeshol in Bechlinghoven
gehörte

Feld in der Nähe der Heide

deutet wohl auI mit Ton verbundenen roten Eisenkalk
hin

deutet sich selbst

deutet sich selbst

Höhergelegenes Land

deutet sich selbst

Lenzstück, nur Sommergetreide. meist Hater
deutet sich selbst

Steiniges Land (Ley : Stein)

Vermutlich ,,Schnullertst'eld" (wo der Wind bläst -
sch nuv)
deutet .sith .selb.st

Stelle beim Vilicher Galgen

Bitze : gute, tette Wiese am Haus oder Dorl, merst
eingezäunt, auch gutes Land. Hummer: Hofmann,
Bewirtschalter eines grundherrlichen (adeligen oder
klösterl.) Hofgutes.

deutet sich selbst

Helte : ansteigendes Celände (vom Bach ansteigend)
Land im Bogen eines Wasserlauls

Land im Bogen eines Wasserlauls

Bungart : Baumgarten

vermutlich: Kehre u. Ort. Kehre : Pllugwende, Ort :
g,rößeres Ackerstück

Orde sind Ackerstücke, vermutlich solche, die vom
Gemeinschaftsland abgetrennt wurden
stöllt an das VilicherCemeindeland
deutet sich selbst

Los : TEil'dbs (verli:sten)Cemeindelandes. Kotren :
Schuppen, vielleicht auch Viehunterkunlt, auch gerin-
ges Bauernhaus ohne Feld und Hofstätte. auch kleine
Bauernstätte, olt von einem größeren Bauerngut ab-
hangig

Mergel : kalkhaltiger Ton, der als Dünger verwandt
wurde (wurde in der Kaule gegraben)

An der Mergel.rkaule:
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Ortsstraßen-Namen und ihre Bedeutung

lm alten ortskern von vilich-Müldorlgab e-s nur die Straßen: Burbankstraße, Bachstra-ße (h.eute Adolf-Quad-Straße), Mtlhlefistraß. (h.rt. rr,ltini.nur.i.,.üää.1. Beueler Stra-ße. Siegburger Srraße ( heute Flugha[enstra ße).'

Erläuterungen:

t'rbank (Bauern6ank), d. i. die Bank, aul der die Geburen
(Dorlvorsteher) beim Ceding saßen. Die Ceburen waren die
Vertreter der Honschalt Müllendorl, die in der Landbe_
schreibung von 1660 belegt ist.
zum bzw. vom Bach führend (im Volksmund ,.de Jaaß.. ge_
nannt).
zur Mühle führend.
in Richtung Beuel lührend.
in Richtung Siegburg lührend.

Die nachfolgenden Straßen sind erst später (meist nach l9{5) als Neubaugebiet entstan-
den oder neu benannt worden.

Am Herrengarten

Burbank.rrral)e

Bach.stra.fie

M ühlenst ra/)e
Beueler Strafie
Siegburger Stra/)e

Adol/-Quad-Srra./Je

Au.[ dem Bac,hfeld
Eichenweg

' Flugha./ensrra/te

Hummerich.s Bitze
lm Birkenfeld
In Ziegelfeld

Karl- Lambertz-S trafie
Werner- Körvers-Stafie

Mendener Weg
Buschweg

frühere Bachstraße, nach einem Lehnsinhaber (A. euad) des
sogenannten Isengarten Hofes, der dem Stift Vilich- geh'Orte,
benannt (s. auch oben).
nach einer alten Flurbezeichnung benannt.
nach den dort angepflanzten Eichen benannt.
frühere§iegburger Straße, nach 1930 neu benannt, führt zum
l-.lughaten Hangelar, dessen Anfänge in das Jahr 1909 zu_rückreichen.
nach alter Fl urbezeichnung benannt.
nach der Straßenbepfl anzun1(Birken) benannt.
dort wurde lrüher Lehm zum Brennen von Ziegelsteinen ge_
wonnen.
erinnert an den Vilicher pfarrer Karl Lambertz.
erinnert an den Vilicher pfarrer Werner Körvers. (Beide
obengenannte haben sich um die Vilich-Mütaoiler piairniiä_
le sehr verdient gemacht)
nach dem alten nach Menden lührenden Weg benannt.
Weg am Busch (: Heidewald).
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Bildstöcke und Wegekreuze
Steinkreuz Ecke Beueler Straße/
Am Herrengarten
,,Dieses Kreu.z hat Cecilia Heider in Mül-
dorl zu Ehren dem Leiden Jesu und der
Schmerzhalten Mutter Maria aulrichten
lasen im Jahr I 841 ."
Die Stiflterin wurde geboren in Vilich-
Müldorf als Tochter der Eheleute Code-
lrid Heider aus (Siegburg) Mülldorf und
dei Helena Ludowigs aus Stieldorf und
am 7. November 1797 in Vilich getauft.
Cetraut wurden die Eltern in Vilich am 10.
Januar 1797. Die Stilterin starb unverehe-
licht am 25. März 1870 in Vilich-Müldorf.

Steinkreuz neben der Kirche
(früher Mühlenstraße)
Inschrift: ,,Gelobt sei Jesus Christusl Er-
richtet von den Eheleuten Mathias
Frembgen und Anna Maria Emons 1875."
Die Stilter haben am 19. Dezember I850
in Vilich geheiratet. Frembgen war damals
Witwer von Clementine Rodenbach. Er
selbst wurde am 28. Oktober l82l zu Vi-
lich-Müldorf als Sohn von Hetmann
Frembgen und Anna Maria Braun gebo-
ren.
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Betonkreuz am Ende der
verlängerten Mühlenstraße
Das Kreuz steht am alten Kirchweg von
Vilich-Müldorf nach Vilich und halt die
Erinnerung an ein älteres Kreuz wach,
vom dem leider Einzelheiten nicht be-
kannt sind. Den Erdsockel des alten Kreu-, zes land man im Garten des Herrn Franz
Kümpel, MühlenstratJe. Nach dem Rest
zu urteilen, hat das Kreuz keine reine
Schauseite gehabt, vielmehr war es so ge-
arbeitet, daß Vorder- und Rückseite glei-
chermaßen gestaltet waren.
Das Kreuz wurde 1990 zerstört und im
März l99l wieder aulgerichtet.

Heiligenhäuschen Ecke Burbank-/
Adolf-Quad-Straße

Marmor-
gende In-
Schrnerz-
Junglrau

etne Kopie einer mittelalterlichen Mutter
uottes aus dem Vilicher Kloster.



:, .' ::

Erstkommunion in Vilich - l90l
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Chormitglieder (von links)

Josef Radermacher, Gottfried Bertram, perer Brenner,

einrich Hönighausen, Jakob Brenner, Heinrich euadt,
Johann Hoffmann, Peter Baerlgen, Chorleiter Peter Dahrhausen (stammte aus Meindorf),rlram x), l4tilhelm Bus.s. urc't trtun 

r) : -t Briiler
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Urkunde
Im Jahre de.s Heils t908, am 19. Juli, wurde unter tler glttrreichett Regierung
Seiner Majestät Wilhelm ll, Deutschen Kaisers und Königs zu Preussen in der
Gemeinde ltilich eine /reiwillige Feuerw,ehr, bestehend aus 2 Feuerlöschzügen
mit dem Sitz in Beuel .fiir die Ortst'ha.fien Beuel, Limperich, Kündinghoven.
Ramersdod Ober- und Niederholtor.f, Pützchen und Bechlinghoven, und ein
Feuerlöschzug mit dem Sitze in Schwarz-Rheindoff fir die Ortscha.ftett Vilich-
und Schwarz-Rheindorl Vilich, Geislar und Vilich-Müldorf gebildet. Dank der
vielfachen Bemühungen des zeitigen Bürgermeisters Friedrit'h Breuer hat die
Gemeindevertretung die Mittel zur Errichtung dieses Steigerturmes bewilligt.
Die Crundsteinlegung zu diesem Turme, der un!er Leitung des Gemeindebau-
am!es von dem Schlossermeister Christian l,l/ierich in Küdinghoven gebaut wird,
geschah in Cegenwart der Erbauer und des milunterzeichneten Vorstandes der
lüehr am heutigen Tage.
Möge der Turm,/est au.s Eisen gelügt, den Bürgern die.feste Zuver.richt geben.

daß die Wehr, ihrem Wahlspruche getreu:

,,Gott zur Ehr', dem Ntichsten zur Wehr"
ihre P/licht voll und ganz er/üllen n,ird, und möge Gott tlie Wehr bei der Aus-
übung ihrer ernsten P.flichten vorjeglichem Unglück bewahren.

Beuel, om 16. Mrirz 1909
De r Vors t a n d d e r.frei w,i I I ige n Feu e rv'e h r.

&;rso_---------J-
St'ltri[t/ührer

Ut^.-
Brandmeister

d es Ra m e r.t d o rfe r Z u g e.s

ä*-**
Der Bauleitung
Gemeindeba umeister

i, et r yert r- 6 ra nd mei.t I er
des Rheindor/er Zuges

- =/&*c|a4
der Erbiuer

Sc'hlossermei.sl er

A*y'tza.!-- -%;ä-{ -s I e ll ve rt r. B ro n d m ei s t er
des Beueler Zuge.s

4;/*L.
Techniker

Ge.rehen - Der Bürgerm",r,",', QO.a,
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Alte Müldorfer Szene in der Burbankstraße

Ein Bautrupp in den zwanziger Jahren - ausgestattet mit v
Interessant ist der zweiteilige-Henkelmann 1.,.t"Vit.t.;,y rnt.
rechts. In Henkelmännern nahmen die Arbeiier früher ihr Ess
zur Arbeitsstelle



Auf Kegeltour
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Ein Zeitdokument
Wahlausschuß bei der Reichstagswahl vom 3 l. Juli 1932

Linke Seite, von vorne: Johann schumacher. 
^Edgar rrögeti, Theodor schumacher,Dominikus Dreeser. Edmund r/ietbe;h; ;;;r,i. s.itE, wiiiiiÄ iuii.- pr,r, Grommes,Johann Brehm, Jose.fSöntgerath. 't't'"" uurr' 

ftro. Jakob Be,rant



1^

Fähndelschwenken in der Mühlenstraße

Kirmesvergnügen der Junggesellen (vor 1939)
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Die Fässer hatten individuelle Namen wie Röp (Rübe), Union, Mösch (Sperling) undTusnelda. Fässerrollen und Schürreskarrenrennen wuiden aul der Burbankstritie bis
zur Adoll-Quad-Straße abgehalten. Die sieger erhielten einen Krug Bier
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Das älteste Gasthaus in Vilich-Müldorf
(heute,, Dorfschänke")

vor l9l4 - Restauration von Heinr. Kraemer

i!i:

um 1930



Der Bunsartz-Saal - bis, zur^Errichtung des Plarrheims war er der gesellschaftlicheTrellpunf t von Vilich-Müldort



I

I

I

I

I

I

Der Sänger vom Drachenfels -
Christian Bun gartz
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Am 14. Dezember 1903 kam Christian
Bungartz in Vilich-Müldorf, Mühlenstra-
ße l2 (heute Mühlenbachstraße), als Sohn
des Castwirtsehepaares Bungartz zur
Welt.
Kurze Zeit später land eine Verlosung der
Rechte, einen Dorlsaal zu bauen, zwi-
schen den damaligen Inhabern der Gast-
stätte Odenthal (heute Dorfschänke) und
Bungartz (die Caststätte ist heute ge-
schlossen) statt. Das Los fiel aul die
Familie Bungartz, die den Dorlsaal 1906
err'ichtete.
Christian absolvierte nach der Volksschu-
le in Vilich eine Lehre als Elektriker mit
Erlolg. Er wandte sich aber der Muse zu
und studierte Cesang in Köln. Nach
dieser Ausbildung war er zehn Jahre lang
an verschiedenen Theatern als ,,seriöser
Baß", wie man es damals nannte und
Kammersänger tätig, zuletzt in Rostock.
Am Tage der Währungsrelorm kehrte er
in seine Heimat nach Vilich-Müldori
zurück. Hier war er beliebter Gastwirt
einerseits und Sänger auf dem Drachen-
lels andererseits. Nicht nur als ,,Barde
vom Drachenfels" hat er sich mit seinen
romatischen Rheinliedern in die Herzen
der Besucher gesungen. Auch als Inhaber
einer gemütlichen Caststube und des
Dorlsaales war er immer zu einem Scherz
aulgelegt. Christian Bungartz starb 1973.
Wir Bottemelech's Jonge erinnern uns
gerne seiner markanten Stimme, seiner
netten Art und wollen ihm mit diesem
Beitrag ein kurzes Gedenken widmen.

Peter Kunze



Das.ehemalige Freibad an der Beueler Straße wurde nach Fertigstellung des städt.
Freibades in Pützchen von der Stadt Bonn aus wirtschaftlichen Grürld.n g..ählorr.n.
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Vereinswesen

Altester ortsverein ist d.er MGV ,,sringerkreis". der I90j gegründer wurde und lorta
maßgeblich das kulturelle und gesellsihaftliche ortslebei Sestimmre. tseii isol öi
mischter Chor).

erverein. der bis in die ersten Jahre de
ein Tambourcorps, das im Volksmun
de. Die reichgestickte Fahne befinde

Der Junggesellenverein besteht seit 1905, der sich ab 1936 auch als Maiktubder pfleg
des rheinischen Brauchtums der Mailehenversteigerung und der Maileste widmete.
In den 20er Jahren bestand der damals gesellschaftlich sehr aktive Kegelklub.,Atte
waggelt".

Nach dem I. Weltkriege gründete sich ein Turnverein, der besonders Geräte- unr
Bodenturnen sowie Leichtathletik pflegte. Durch Maßnahmen der NS-Zeit wurde e
aufgelöst.

Gewissermaßen als Nachfolger wurde 1947 der Sporlverein gegründet, der sich neber
Fußball auch mit Tischtennis, Turnen und Leichtathletik beia-ßt]
Aus einem zunächst losen Zusammenschluß einiger Frauen l9l4 entstand das Damen
kom i t e e. d as I 938 den Namen,, K I a t sch blo me " erhi-el t.

Der Bürgervereinals Interessenvertretung der Bürgerschalt besteht seit 1953.

l-9§5 gründete.sich ein Reiterverein, der neben dem Reiterhof Petershagen eine großr
Reithalle errichtete, in der auch therapeutisches Reiten für Behindertä durchgeirihr
wird.

Die Katholische Fra-uengemeinschaftbesteht in V.-M. seit 11964. lm Zeichen praktizierre
Okumene sind auch eine ganze Reihe evangelischer Frauen Mitglied dieier Cemein
schaft.

Diekleine,abersehraktiveKarnevalsgesellschalt,,Kte.//botze"bestandvon 1970-19g7
Im Jahre 1978 entstand eine Gruppe der KAB (Kath. Arbeitnehmerbewegung).
Eine Jugendgruppe zur Begleitung des alljährlichen Kinderprinzenpaares enrstancl al:
,, Prinzengarde".

Die ,, Bottemelech'.s Jonge" bestehen seit 198 I .



Altester Verein: Der Sängerkreis Vilich_Müldorf (Bild von lggg)
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SV Vilich-Müldorf

Tischtennisfreunde zu Wort: Auf Initiative
laus Kuppert und anderen nahm der Vor
eit wieder aul, und es wurde eine Tischten
nahm bereits in der Saison 58,/59 an den

Der Spgrtverein hat zur Zeil kna sind ru
J.ugendliche. Etwa 30 übungsleite hsportl
d_er Sportler und Sportlerinnen. hhalle
Hauptsporrsrätten des SV seit I9g I tschule

Dieter Schmitz, l. Vorsitzender
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Bürgerverein

Der Bürgerverein vilich-Mürdorf e. v. wurde am 17. Januar r953 gegründet. Demdamaliqen vorstand gehörten die Herren: w. Frank, p. ü;;";.,'f"h: Berrram, w. pütz
und P. Crommes an.

Er stellte sich die Aufgabe,,die Wahruns der örtlichen Interessen, insbesondere derenVertretung gegenüber Behörden..
sowie .'die Förderung von Heimatpflege und Brauchtum in Zusammenarbeit mit denübrigen Ortsvereinen".
Dies ist auch noch heute Bestandteir der satzung. die anläßrich des Antrags auf Ge_meinnützigkeitam22. Februar l99l durch oie Mi[tiedei;ril;;J;h;.shauptversamm_
lung neu erstellt wurde.
viele örtliche Probleme konnten in Zusammenarbeit mit verwaltung, politikern undden Mitbürgern gerös.t werden..Es B3b jedoch ,r.t Eir., ü.i jä"ä, ärir-, der Bürgerver_ern ntchts ausrichten konnte, wie z.-8. die schließung a.r'F..iÜ"ä.r i.Iüiri"l-uüldorf.
Ein Beispiel lür die gute Zusammenarbeit mit.den ortsvereinen ist die Errichtung derMühlenbachhatle, die am24. Seprember Dss iingewiiü1 ;;;ä;.' '"' "'
Der Bürgerverein har ,y!.4ri\ r23 Mitgrieder, die zuretzt im Februar dieses Jahreslolgenden Vorsrand gewählt haben:
l' vorsitzender wilfried Hatzleld,2. vorsitzender Dieter Liessem, l. Schriftführer paulHeld, 2. Schriftlührerin Andrea Suchatzki-r. kassiererin M;;i;'il;n,, 2. KassiererKlaus Bäumer, Beisitzer Helmut Harig.
wir würden un-s-lreuen, wenn auch sie Mitglied des Bürgervereins vilich-Müldorf e. v.wü rden. Anmeld ung bei a I len Vorstandsmiiliedern.

Bürgerverein Vilich-M üldorl Willried Hatzleld
l. Vorsitzender



Ein Kleinod des Ortes: Das Haus Flughafenstraße I I

Die Mühlenbachhalle - ein sichtbarer Beweis für den cemeinschaftssinn unseresDorfes. Die Halle *u.ae naup-t.ä;i;iicl.;; e"i!änr.istrng gebaur
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Karneval im Dorf

Das Kinderp rinzenpaar und der Karnevalszug
Mit einer Handvoll bunt kostümierter Kinder zogen im Jähre 196 I Toni Comes undErnst von Kortzfleisch durch vilich-Müldorfl. Dai war die Geburisstunde des vilich-Müldorler Kinderkarnevalszuges, dessen Beliebtheit U.irn n,irr"cÄen publikum weitüber die ortsgrenzen hinaus.in den vergangenen 30 Jahren standi! zugenommen hat.Höhepunkt einer jeden Session ist die Froflamarion des Kinderp?inzenpaares inner-
hal b ei nes Kinderkostü mfestes im plarrhei m Vilicn_Muiaäri.'----''"'
Nach den ersten, etwas zaghaften Versuchen wuchs die kleine Narrenschar von JahrzuJahr' Nach und nach enideckten auch die Müldorfer Ortsvereine ihr Gefallen amKarnevalstreiben und beteiligten sich mit Fußgruppen oder wagen am Karnevalszug.
Ein historisches Darum.ist das Jahr 1966; wurde doch mit Monika Heiland und Man_fred Abel das erste Müldorter Kind.erprinzenpaar gekürt. Die Ermittlungen der närri-schen Regenten isr seitdem die Angeregenheit äes tiriri.rr.n gü;gli;.i.irr.
Alljährlich werde ue pagen als Begleitung des amtierenden Kin_derp-rinzenpaares h einjähriger I-.äi.ii iil äaiau'orgenden Jahrzur Prinzenwürde Altei des j"eweiligen rina.ipiinr."p"";;; i*gidabei zwischen ze

Toni Comes übersab die Betreuung des Kinderprinzenpaares 1975 in die Obhut vonw.illried Hatzleld,"dem heutigen v"?rlt.Lrä., des Bürgervereins. Die organisation desKinderkarnevalszuges wurdJebenlalls von ihm in zuä.r.n"ibeii mit dem 2. vorsit-zenden Lorenz Brenner übernommen.

der planung des Zuges und der einzelnen
Fällen mit der Fertigstellung erst in den

.egründet, daß aulgrund lehlender Hallen
im Freien verrichtet werden müssen. Daß

der Freude und dem Engagement keinen
ereinsmitglieder, etwas Besonderes lür ihr
lür Wurlmaterial und Musik werden zum
nen Zuschuß der Bezirksverwaltungsstel_
che gedeckt.
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Damenkomitee,, Klatschblome"

Links die damalige präsidentin Krara Müiler, ailgemein riebevolr ,,et Krör..genann(gestorben I 962)

.::at{
De Klatschblome - 1982



Das erste Kinderprinzenpaar -Heiland und Manired Abei
Monika Das Kinderprinzenpaar 199 I

Katrn und Sascha Rudnik

,,Prunkwagen" des ersten Kinderprinzenpaares 1966
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Der Mai, der Mai, der lustige Mai . . .

- Maibräuche in Vilich-Müldorf I

Das Maifest hat in diesem Jahr eine 45jäh-
rige Tradition in Vilich-MüldorL
Um dieses Mailest, welches der Höhe_

und dem sich daraus gebildeten ,.Mai-
cl ub".

Zunächst zur Geschichte :

Seit 1936 hat es eine Vielzahl von Mail'e-
sten und natürlich auch Maikönigspaaren
gegeben und sehr, sehr viele vo-n'diesen
Maikönigspaaren (siehe beigefügte Lisre)
haben später auch den Bun? fü-rs Lehen
geschl ossen.

Wie wird dieser Brauch denn nun prakti_
ziert? Dies will ich Ihnen erzählen:

Weithin sichtbar soll dieser Maibaum zei_
gen, daß in Vilich-Müldorf der Brauch äes
Mai lestes gepflegt wi rd.

Schon bei der Auswahl dieses Maibaumes
geht es hoch her. Man will den dicksten.

schönsten und den am gerade gewachsen-
sten des hiesigen Bereiches haben. denn
viele andere Junggesellenvereine sind zur
gleichen Zeit im Wald und schlagen ihren
Maibaum. Diese Birken werden sehr lach-
männisch und kritisch beäugr und be-
trachtet. Mit seh llerdings
auch sehr viel kö rengung.
wird dieser Baum Wafd ga-
zogen und nach H

lst der Maibaum aulgestellt, macht man
sich lrisch und tril'lt sich zur Mailehenver-
steigerung in der Stammkneipe.
[)ieses Zeremoniell beginnt arn I'rühen
Abend und wird in zünltiger Form vom
J u nggesel lenvorsitzenden gäleitet.
In Form einer amerikanischerr Versteige-
rung werden die aul einer Mailehenli.ste
aufgelührten Dorfschönen von l8 - g0,
die noch ledig sind, versreigert.

Die Mark ist in diesem Falle einen Cro_
schen wert und jed e Mark mulJ
in Form eines Gro ie Kasse ge-
zahlt u,erden. Mit ie preist äer
Auktionator, der heimer und
Holzhammer benutzt, die einzelnen Da_
men an, indem er ihre Vorzüge. solern er
sie kennt oder auch nicht. verbll darstellt.

Derjenige das höchste Cebot
l'[ir eines d Mädchen g.rlr"hi
hat, ist aut rikönig ,nä,ie s"i-
ne Maikön

Die einzige holde Weiblichkeit, aie wirt-
lrch in dieser Nachr geweckt wird. ist die
MaikOnigiu! Das Lied ,.Komm ans Fen_
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ster, du Allerschönste" wird laut und kräl-
tig noch in der Mainacht gesungen.

Nach kurzem Umtrunk beendet man die
Restaulstellung der übrigen Maibliume,
meistens gemeinsam, und geht in den lrü-
hen Morgenstunden li.ir kurze Zeit ins
Bett, denn bereits um 10.00 Uhr ist es
Pflicht, mit einem Strauß Blumen bei dern
Mailehen um die Hand ltir den Monat
Mai anzuhalten.

Dies wird streng überwacht von einer so-
genan.nten ..Maipolizei.., die meistens von
zwer JUngen Männern gestellt wird, die
kein Mailehen ersteigert haben.

Die_se Maipolizei läßt sich sehr ulkiee
Autlagen, auch lür die sogenanntän
,. Komm-Abende" einlallen.
So mußten schon Junggesellen in den Kel-
ler krabbeln und eine Kartoflel mit .,drei
Augen" zum .,Komm-Abend" mitbringen,
oder ein Stück Rhabarber von I I cm üan-
ge oder andere ulkige Sachen. Werden
diese Dinge nicht mitgemacht oder mitge_
bracht, so gibt es ..diakonische Strafe"n..
zu zahlen in die Maikasse.

Höhepunkt des Canzen ist das Maifest,
und ich rate Ihnen, das nächste Maifest zu
besuchen, denn im lestlichen Rahmen

Maiclubs, auch der um_
um gemeinsam mit dem
üldorf die Krönung des

vorzunehmen. Meist
von einer Honoration des Stadtgebietes,
in den letzten Jahren immer vombezirks-
vorsteher, durchgelührt, hat dieses Mai_
lest ernen würdevollen Rahmen und wird
unter der inzwischen am Maibaum aulge_
hängten Eierkrone durchgelührt. OiEse
Eierkrone ist ein kunstvolläs Gebilde aus
mehreren tausend Eierhülsen, die die

Junggesellen im Laufe des Monats Mai
sammeln und dann aul ein Gerüst
a u lstecke n.

[)er Zeremonienmeister spricht die Regu-
larien lür den Maiclub öilentlich vor und
nimmt den Maischwur ab (siehe nachlol-
gende Seiten).

ne und natürlich auch des eigenen Fähn_
ri chs.

verlost, und meist be-
,.durch Zufall,,, der

Junggesellen lür das
s zu belohnen.

Die vielen gemeinsamen Abende dieses
Maiclubs sind eine wunderbare Celegen_
heit des Sichkennenlernens, des Sich'ver-
gnügens in althergebrachter Manier und
- wle gesagt - viele der Maipaare ha_
ben., ob nun König und Königin, oder
auch aus dem Gefolge, spätr i.n 

Bund
lürs Leben geschlossen, so auL.. neine
Frau und ich.

Es bleibt zu hoffen, daß unsere Dorlj-u_
gend sich die Werte der Cemeinsamt<äit,
auf der alten Tradition basierend, ;o;ti
Iange erhält und diese schöne 

'sactre
pflegt.

Peter Kunze, i m Februar I 99 I
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Krönung des Maikönigspaares 1936 (Königspaar:Jakob Bertram und Berta Hermes)



E
-41 _

Maifest
Zur Krönung dcs Maikönigspaares unter dem Maibtunt und der Eierkrone spricht der
.. ProtokoIlarius" den Krönungsspruch :

Treu lolgend dem Brauche der Alten
will ich heut' wieder meir:es Amtes walten.
Irn Maien, wo stets neu die Liebe geboren
haben wir u ns u nsern König erkoän.
Den König der Jugend, diekonigin der Maierr,
sie sollen sich heui' ihrer Krönun-g erf'reuen !

Drum Königspaar der sonnigen Jigend:
Dich krönt Vilich-Müldorl. Jes Doiles Jugend!
Du König nimm die Kette hier,
trag'sie als Deiner Würde Zier!
Tritt an Dein lrohes Regiment,
cias Liebe nur und Freuäe kennt.
Dich aber Königin schmticke das Diadem,
Du sollst als Herrsche rin vor uns stehn !
[)u sollst derJugend Vorbild sein
in Liebe, Clück und Sonnenschein.
Wir wünschen Euch Frohsinn, Gli.ick und Segep _
in ehrlürcht'ge-r Halrung _ Euch ganz ergebJn.
Vernehmet aulehrbare Weise
Jugend, Eltern und Creise:
ln dem Wonnemonat Mai, der uns allen gewogen sei,
lalJt uns iröhlich walten,
I'eiern den Frühling wie die AIten,
erwärmen uns an seinem Sonnenschein,
spenden Liebe in unsere Herzen ein I

Und mit Cott Amor, der uns lührt,
ehren wir Euch, weil Euch Ehre s,ebührt!
Leben - Frohsinn _ Liebe und-Wein _
lürjeden laßt es ein bißchen sein!
Es lebe unser Königspaar!!!
Es sei ihm ein reiches, lrohes Jahr _
Die Treue halten wir in diesem Sinn,
bis auch dieser Monat Mai ist dahin !

Nach crl'oleter Krönung des Maikönigspaares yerliest der..protokollarius.. denKrörtunsssc:htrurder t oiutrc,itu;lg;;;;'iL:;i;;;d Mitirehen tutchgesprochen wird:
Wirschwören Euch bei Allem,

ber'.:

Ln Liebe !

n pfaden,

nschen
steh n !

ollen,
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Wir wissen utrer lirch. ciaU tluer Regirnent
ein mildes, weiscs intd gtitiges sein wird -
[)arum gelobeu rvir L:Lrch.

ln Liebe werden Ltnsere Flerzen Euch entgegenschlagen -
Euch zu lieben und ehrerr sei Lrnser steter Schwurl

V/enn ein Mlidchen aus dent [)<trl'heiratet. kornmen <1ie .lunguesellen untl litrtlcrn nitc'lt
alten lJrauch ihren .. H ilich"

Hilich-Spruch
Guten Abend zusarnlnen.
hier kom m en d ie M ü ldorl'er J u nggesel I en gegänglcn.
nach Braut und Brliutigam ist unser Verlangen !

l)rum lühret uns Braut und Ilräutigam her,
so wollen wir Euch sagen unser Bege hr.

Guten Abend Jungler Braut,
Cuten Abend Herr Briiutigam !

Wir haben vernommen, daß Sie in unscrn Garten sinti seklontnteir
und die schönste Rose l'ortgenommen.
Wir haben sie verrvahrt bis in die . . er Jahr'
vor Feuer. Wasser und allerlei Celhhr -
so, daß sie ihren ersten Clanz nicht verloren hat
dessen wir geständig sind.

Und nun lordern wirden Jura,
der uns vom Kaiser und allen Obrigkeiten rerlieherr wurcje!

l. Soviel Geld, wie wir haben rvollen.

2. Soviel Kuchen und Schinkerr. dalJ ein
sinken.

Tisch rnit sechs Ileinen (lurunter tut

3. soviel []ier und wein. datJ rra, ein Mrihlrucr clarnit treihen kurrrr.

Bevor ich nun lortfahre. rnöchte ich nreirren .lunggesellerr clen [)urst e(w1s lirbep !

( Zurul':) ..Avve kene Anrrnc Wasser!)

Wir danken l'ür den Trank !

Wir wünschen Euch den Himmel
und einen Wagen ntit sechs Schimrneln.
womit lhr könnt reiterr oder I'ahren -wir wünschen Euch Söhne - und Mridchen mit schwarzbrau,err H,arcn -

Wir wünschen Euch eine gute Nachi -[)eo gratiasl
(Alle:)Arnen!
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Maiclub 1936
Vorst:rnd irn Cründungs.jahr
Vorsitzender: Jakob Friederichs: Kassierer: Jakob Bertrarn: Schritjlilhrer: Willi Woll:
Beisitzer : Th. Friederichs.

Die Maikönigspaare

Maikönig Maikönigin

l9_36
l9_17
t9-r8
r 919
1940 - 1946
1941
r 948
t949
r 950
t9-5 I

t9-s2
195-3

t9_s4
I9_s5

l9-56
1957
t9-58
I 959
I 960
l96 t

1962
I 963
1964
196_5

1966
t967
I 968
1969 - t97 5
t9't6
1971
I 978
1979
I 980
198 I

I 982
I 983
I 984
r 985
I 986
r 987
r 988
r 989
r 990

Jakob Bertram
Jakob Hönighausen
Jakob Kurscheid
WilliStephan

Peter Brenner
Michael Cemein
Hans Schumacher
Lorenz Brenner
Johannes Quadt
Kur( Severin
Julius Eppstein
Christian Pannes
Franz-Adoll Woll
Bert Eppstein
August Lukisch
Peter Cillessen
Toni Riquier
Hans WilliSeverin
Paul Heiland

Peter Jonas

Christian Friederich
Dieter Friederich
Peter Kunze
Hans-Willi Domgörgen

Kurt Pütz
Thomas Linden
Dieter Bungartz
Manfred Abel
Michael Brenner
Bernd Basten
Willi Eppstein
Michael Liska
Klaus Kaulluß
Gerd Knecht
Christoph Brenner
Werner Eppstein

Wollgang Krumbe

Berta Hermes
M argarete Bertra rn
Margarete Lennarz
Cerda Trapp

Custl Buss
Franziska Schmitz
Christhilde Vögeli
Margarete Pütz
Rosemarie Vögeli
Karola vom Feld
Käthe Udelhoven
Helene Piert
Marlies Bungartz
Karla Näthke
Renate Frank
Liesel Schweitzer
Renate Friederichs
Inge Meis
Sigrid Kess

Lidwina Theisen

Certi Zimmermann
Charlotte Näthke
Margarete Jonas
Inge Nolden

Conny Gräl
HeidiAbel
Doris Udelhoven
Elke Röttger
Petra Ochs
Barbara Henseler
Claudia Hafener
Anke Quast
Birgit Werner
Petra Zienke
Marion Riquier
Christina Schmidt

Bianca Baltes



3i:t'fr1ä:.?;'-1,#,t1.; Geschenk der Borremelech's Johge an Virich-MüIdort Ent-
Der Brunnen wurde im August lggg bei einem grolJen Fest enthüllt



Kirche,,Maria Königin.. - geweiht I964
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Entstehu ngsgeschichte
des E.hrenmals lür die cefallenen der.\Veltkriegc' l()14 - l9l8 uncl l9-.tt) - 194_s irlVilich-Mtildorl

D ä.8ißi:[';x'i, fiiil:üiliJ: fll',.:
de bereits lanse
krieg vom MCV
fen und durch la
allen Veranstaltu
Fond geschallen.
an der Beueler StralJe, jenseits des Baches
vorgesehen. Dies entlachte jedoch Mei-
nungsverschiedenheiten. da ein Teil der
Bevölkerung das Ehrenmal im Unterdorf
an der Bachbrücke sehen wollte. Der da_
malige Vorsitzende des MGV. Herr Wil-
helm Pütz, hatte als Initiator des Cedan-
kens bereits ein sehr ansprechendes Mo-
dell angelertigt, das schtießtich irn Einver-
nehmen mit der damaligen Cemeindever_
waltung an der Beuelei Straße verwirk-
iicht werdeii solltc. \,^,/ihrend des Dritten
Reichs - ab l9i3 .- verlansten iedochdie damaligen Machthaber,- besänders
Parteidienststellen, daß das Ehrenmai

waltuug bekalrnt, dalJ dern Antrag ent-
sprochen werden solle und die Familie
Odenthal das Crundsttick aul Widerruf'
kostenlos zur Verlügung, stelle. Irr der lol-
genden Zeit wurde durch das stlidrische
Cartenamt unter Leitung vorr Gartenar-
chitekt Heinrich Lütz eine gärtnerische
Anlage geschallen, die später die Cedenk-
steine aufnehmen sollte.
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51.,rnbol cles Fliselnerr Kreuzes und clie ln-
schril't ..EU('H zur Ehre. UNS zur Mah-
l) u tlg".

Mit der Aul'stellung dieses Steines rvurde
die r'orstehende Entwicklungsgeschichte.
Unterlacen iibel die Cet'allenen und Ver--
nrilSten (die von den Angehörigen, einent
öl'l entlichen Aufrul lblgend eingereicht
wolderr ivaren), Presseberichte und Fotos
von clel Einweihung in einer Zinkkapsel
eurBenlit u e rt.

Inr Jahre l96l bat der Eigentürner des
Crundsttickes, die Anlage an einen ande-
i'en Ort zu verlegen, da Cie Einrichtung
eines Parkplatzes erlbrderlich geworden
sei. I)er seinerzeitige Stadtverordnere Ja-
koh IJeltram, der inzwischen bereits die
Anlage eines Friedhofes in Vilich-Mül-
clorl'heant UeLrel,
das Ehren dieses
Friedholes neu zu
erlichten. , pflege
des Platzes t rneEr
durchgel'ührt werden und die Arrlage wur-

l)ie Llrtici'lagen

ir) Entstehungsgeschichte des Ehrenrrrals
h) ListederGelallenen(19)von l9-19 - l945rnit Daten
c) Liste der Vermißten und Heimattoten I9_19 _ 194_5 rnit [)aten
d) l-isrederGelallenenvon l9l4 - lglg
e) drei Bildervon der l. Einweihungam -10. 10. l9_5_5
l') Ansichtskarte Vilich-Mül<lorl(eiwa 1962y nrit Ilild der ersten Ehre6malan-

lage aul' denr Dorlplatz
g) Chronik des MGV..Sängerkreis.. 190-t mir Totental'el

( Festschri l't zum,50jährigen Besrehen )

wurcletr arn 10. August I966 unter dem Hochkreuz des neuen Friedhol'es Vilich-Müldort'
l nmtt{en der Ehrenrnalunlage eingemauert.

l)er Friedhol'selbst erhielt am..Volkstrauertag 1965 im Rahmen einer Feierstunde desMCV -Siingerkreis" die kirchliche Weihe drlrch Plarrer. foriert iiitens der katholi-
schen cemeinde urrd Plärrer Rabius seiters der evargelisctren cemeinae.

de von der Stadt errtl-ernt. die Gedenkstei-
rre bis zur Uber['ührrrrrg aul den Friedhol'
sichergestellt. Leider ging dabei die Zirrk-
kapsel mit den damals eingernauerten Un-
terlageu verloren. so daß die jetzt vorlie-
genden Zeilen aus dem Archiv des MCV
..Siingerkreis" neu erstellt wurden. Wenn
rlunmehr die Cedenkstätte einen neuen.
würdigen und wohl e ndgültigen Platz aui'
dem Friedhol'erhalterr wird, so geschieht
dies mit dern aulrichtigen Wunsche:

,,Möge der Welt ein gesegneter Frietle er-
holten hleihen!"

Jakob Bertrarn

Derzeit n,ird das Ehrenmal durch die
longe" renoviert und wsm
Stadt Bonn umge.staltet.

te n'ird arn 31. Augu.st lggt



,i

lil'

Einweihuns des Ehrenmals 1955. von links: Roll Limbach, Johann Link (damaliger
Bü.rgerm eis'ier der Stadt Beu el), n O I uf.oü 

-ä.rtrorn.

tsei der Errichtung des Friedhofes, 1965, wurde die Gedenkstätte dorthin verregt.

Das Ehrenmal während der Umgestaltung



Gefallene 1939 - 1945
I Fratr: Bcrnhurd y. Claer

geb. 19. 9. l9l7 gel- 14. 2. 194-t in Stalingrad Hauptmann / Flak
1 Helmul r. Claer

geb. -5. 4. 1916 gei. I ti. 10. 1940 über dem Kanal O.-Ltnt. .z Flieger
3 Epp.rrein, Willi

geb. ? l. 10. l9l I gel'. 2-5. 4. l944in Tulsa/ Ru[Jland O.-Cel'r. ,/ Inlant.
4 Hornauer, Ludwig

geh. l-1. -1. l9ltt gel'. 14 10. 1944 in tlelgrad U.-Feldw. / t,

5 Jakob.s', Jose./
geh.24. 6. lil-5 gel 19. 10. 1942 in Prawokurrskoje/RulJlan<j Uffz. / panzersp.

6 Jokob.r. Nikolaus
geb.20. 9. 1920 gel'. 19. -1. 194-3 in Weschki/Ruflland O.-Celr. / Inlanr.

7 Joh. Anton
geb. 26. I . I 9 I -l gel'. 22. 3. I 94-1 in Al'rika (Turresien )

8 Ludrig. Koruelius'
geh. 29. -1. 1905 gel'. 14. 6. 1944 in lJremen ( Luliangr.) Gefr. ,z Marine

9 Lcttnor:. Johetnn
geh.4. -'1. l9l2 gel. 16. 9. l94l in Ruf]land lnfanrerist

l0 Mannt. Jakob
geb. I1.8. l9l9 gel'. lt)44(\'erstorberl)in Rut3land Inlanterisr

I I Mei.t. Heinrit,lt
geh. 16. l. 1914 get'. 1t 1 t943 in Rutjland (Orel) t)flz. / ,l

l1 tuliillcr, Eberhord
geb. 15. ll. l9ll gel'. .1. 1. t941 in Cluschiza/p.ulJland Reiter / Kavallerie

l3 Schopp. Johonn
geh. 17. ll. l9l-s gel'. 14. 5. 1940 in Frankrc'ich

l4 Stltopp. Peter
geh 27. 6. l9ll gel-. 10. 4. 194-l in RutJtand

l5 Stcpltan. lViili
geh. 27. l. l914 gel'. l. 3. i94l in der Ukraine Feldw..z lrrlanterie

l6 Vollberg, Marrhias
geh. ltt. .1. 1909 gel'. 18. 4. 194-5 in Enzersdorl'i. Tal (ösrer-

reich )

Weifikirtlten. ktni
geb. 190t3 gel'. l-j. 6. 1942 in Woroschilow(Ruuland) lnllnrerist
Zir/a.s.r. Fran:
geb. 8. l. l9l5 ge{'. 18. 9. 1944 in Ungarn O.-Celr. / Arti|.
Ziflas:. Peter
geb.29. -'1. 19l5 gel'. 6. 2. 1944 in Rullland Wachtrneister,/ Flak

t7

l8

ls



Vermißte 1939 - 1945
I Ber:. Morhiar

geb. l-1. ll 1909 venn. l-3. 2. 194-5 hei Leipzig pirnzer.jriger
2 Friedricht.llilli

geb. 6. -5. l9l2 vernr. l-5. 8. 1944 bei Kischnierv
(Rurninierr) O-Cel'r., pionicre

3 Ha./ener. Nikolau,;
geb. 8. 7. 1907 verm. 16. 1.194-5 in Rufjland lntirnrerisr

4 Kiipper.s. Heinrit,lt
geb. tl. 12. l9l0 r,erm. I7. l. 194-S hei Lowitsch,'

Ilolintlw Stlhsgeli.. piorr.
5 Liibke, Gort/iied

geb.23. 9. 1908 verrn. f l. 10. 194-t bei Schutschinkt/Ruulund O._Cel.r., .l

6 Roth. Fran:
geb. ltt. -1. l90l verm. seit Kriegsende Celr.. , Inllnterie' In der Heimat

I Bungart:. Maria
geb 2. -.1. ltl6-5 gesr. lll

2 Friederidtr, Marlene
geb. -30. 4. l94t gest. t1

3 Meindor/. Wilhelnt
ge.b.2l. 8. ltl74 gest. t2.

starben durch Kriegseinwirkung

l 0 1944 bei llonrbenarrgril'l'aul'tlas.loharrneshospitul irr lJtlnn

tt. 194.1 bei []ornbenungril'l'aul'cias Krarrkenhaus in IJcucl

.1. 194-s clurch ArrilleriebschulJ irr Vilich-Mültlort

Gefallene l9l4 - l9l8
I Baltn. Heinrit.h j Friederichr. Matltia.r2 Bertram. Heinrit.lt g Juk,hs, E,,.qrji;;,:,"j Bet:. Jo:e/ 9 Jatt.ten. Marhiur4 Br.erttt.er. Peter-Jott'/ l0 Kur.rc,ltil.qen. Juklh5 Di:telroth, Frun:-Mitltoel I I Scltubat,lt, Arnokl6 Di.stelrarh, Jose/' l2 Linthctth. Jo,;e/

Die Namen wurden den Unterlagen der.Staclt lleuel und der ('hro,ik des MCv..Siin-gerkreis" entnommen.



Die Friedhol'skapelle - I 986 erbaut
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Das Beueler Stadtgebiet bis 1969
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Öffentliche Einrichtungen

Eine eigene kalh. Kirt.'he,.Maria Kiinigitr" hat v.-M. seit 1962 als Filiale der pf'arrge-
meinde ..St. Peter", Vilich.

Angegliedert sind ein Kindergarten.ein P/arrheirrr und eine iil/bntlic,tte Bücherei.

tJ*,1i?.tt'dt 
Bonn versorgr über eine regermäßig verkehrende Büc.hereidie Bürger mit

196-5 entstand ein örtlich er Friedhol . Sogleich nach Fertigstellung wurden über 30vcrstorbene Müldorler aul wunsch der Ängehörig.n uoÄ'eirirrri.a6oi vilich nachVil ich- Müldorf umgeberrer

Die damals bereits vor8esehene Friedlto/ikapelle wurde dann 1986 mit entsprechendenNebenräu men errichtet.

AIs l9ll die elektri.sthe.Bahnrinie tJ.onn-sie.gburg in Betrieb genommen wurde, erhiert
X,',Iäl;Yu'o"rl'durch 

eine eigene HaltesteLtZ An'schruß ," äiEi. *iäntig. ü.rt.niru.r-

Die s2ad.ar'se Bonnerrichtete 197 I eine kleine leste Zweigstelle in v.-M. die lgTg durchernen modernen Neubau ersetzt wurde.

Eine l-este Einrichtunp der p..s.r hat v.-M. nicht m.ehr, statt dessen versorgt ein zweimaltä g I i ch ve rk e h re n d e r -i,,, r t, u, Äii' ii; ;;h; J i' ;;rta I i s c h.

Z. Zt. bestehen im Ort drei iif/btttlit.he Fern.rpret.hzellett.

-Miirdor,seine Kirrne.s.zusammen mit dem prärrort virich (patronatnra^s 
,n19tr 

perer. und paur (29. o.l. s.it-löäj kaän virich-Mürdorrrmes rererr. und zwar am Sonntag ;;.i ;;; 
.iäi.onrtrr.rr 

Maria-
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Weitere Quellen:
Joh. Bücher: wegekreuze und Bildsröcke im cebiet der stadt Beuel l96g
ProL Dr. Heinrich Neu: Adel und Burgen im Gebiet derehemaligen Stadt Beuel 197 I

Joh. Bücher: Alte und neue Straßennamen im Cebiet der ehernaligen Stadt
Beuel l98l

Joh' Bücher: Schreib- und Rechenlertigkeit der einzelnen Berufsangehöri-
gen in der Bürgermeisterei Vilichzwischen l8l0 und lg57

Der Eremit am Ennert 4/ l9l0 (ehemalige Zeitschrift des Heimatvereins Beuel)
Archiv der ehemaligen Stadt Beuel
Archiv der Bezirksverwaltungsstelle Beuel
1000 Jahre Stilt Vilich I978
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